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Agenda

• Hannes Schmidl
Vorgehensweise des Landes Wien
Auswahl der Leitprojekte 

• Herlinde Toth
Leitprojekte - Projektstatus
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Vorgehensweise

• Formulierung der E-Health-Strategie und Ziele

• Auswahl und Begleitung der Leitprojekte

• „Wiener E-Health-Strategie-Board“



Seite 4
2. Konferenz der eHI
26.1.2007

Die E-Health Leitprojekte des Landes Wien – Zielsetzung und Stand der Umsetzung

Partner

• grundsätzlich offen
• Wiener BewohnerInnen und PatientInnen
• Gesundheitsdiensteanbieter (GDA)
• regional / überregional
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Leitprojekte

• Festlegung des Schwerpunktes der Leitprojekte 
elektronischer Informationsaustausch

• Voraussetzungen:
elektronische Dokumentation über den Patienten
Identifikation des Patienten

• Aufbau einer entsprechenden Kommunikationsstruktur
datenschutzrechtlich gesichertes Datenabfragemodell (4-Stufen)
sichere Versende-Software

• Auswahl der Leitprojekte
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Stufenmodell

1) Abfrage der
Patientenidentifikation

2) Abfrage von  
Aufenthaltsdaten

3) Abfrage eines Arzt/Patienten-
briefes zu einem Aufenthalt

4) Abfrage von Daten aus der 
Krankengeschichte
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Leitprojekt 1
Datenaustausch zwischen KAV und 
Hanusch Krankenhaus

• Ziel: elektronischer Zugang zu Voruntersuchungs-
ergebnissen

• Zielgruppe: KAV und das Hanusch Krankenhaus
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Leitprojekt 1

• Nutzen für den Patienten
rascherer med. Entscheidungsfindung und somit Steigerung der 
Qualität der Betreuung
Vermeidung von Mehrfachuntersuchungen
Kürzere Verweildauer

• Nutzen für den KAV und das Hanusch Krankenhaus
Verbesserung des Informationsstandes zum Behandlungszeitpunkt
besserer Überblick über die Behandlungshistorie
Vermeidung von Medienbrücken in der Patientendokumentation
Erhöhung der Transparenz und Nachvollziehbarkeit
Ersparnis von Portokosten
Einsparung von Handlingskosten
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Leitprojekt 2
Kommunikation von KAV / Hanusch KH zu 
den Wiener niedergelassenen Ärzten

• Ziel: Aufbauend auf Leitprojekt 1; elektronischer Zugang 
der weiterbehandelnden Ärzte zu Patientenbrief und 
Vorbefunde des vorangegangenen Spitalsaufenthalt

• Zielgruppe: Wiener niedergelassene ÄrztInnen sowie KAV 
und Hanusch Krankenhaus



Seite 10
2. Konferenz der eHI
26.1.2007

Die E-Health Leitprojekte des Landes Wien – Zielsetzung und Stand der Umsetzung

Leitprojekt 2

• Nutzen für den Patienten
Umfassendere Information über Spitalsaufenthalt und somit 
Steigerung der Qualität der Betreuung
Patient muss sich nicht selbst um den Informationstransport 
kümmern

• Nutzen für die niedergelassenen Ärzte
Verbesserung des Informationsstandes zum Behandlungszeitpunkt
besserer Überblick über die Behandlungshistorie
Erhöhung der Transparenz und Nachvollziehbarkeit
Einsparung von Handlingskosten
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Leitprojekt 2

• Nutzen für den KAV und das Hanusch Krankenhaus
Bessere Dokumentation und Nachvollziehbarkeit der 
Übermittlungen
Ersparnis von Portokosten
Einsparung von Handlingskosten
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Leitprojekt 3
Kommunikation zwischen KAV und 
Labor-/Röntgeninstituten

• Ziel: elektronischer Befund-/Bildversand von 
vorbereitenden Untersuchungen im extramuralen Bereich 
für geplante Behandlungen (Operationen) im Spital

• Zielgruppe: KAV und Ärzte aus dem extramuralen Bereich
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Leitprojekt 3

• Nutzen für den Patienten
rascherer med. Entscheidungsfindung und somit Steigerung der 
Qualität der Betreuung
zeitgerechter Transport der für der Befunde/Bilder
Patient muss sich nicht selbst um den Informationstransport 
kümmern

• Nutzen für den KAV
Bessere Dokumentation und Nachvollziehbarkeit der 
Übermittlungen
Vermeidung von Medienbrücken in der Patientendokumentation
Ersparnis von Portokosten
Einsparung von Handlingskosten
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Leitprojekt 3

• Nutzen für die Institute
Verbesserung des Informationsstandes zum Untersuchungs-
zeitpunkt
Ersparnis von Portokosten
Einsparung von Handlingskosten
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Leitprojekt 4
Systematischer standardisierter 
Informationstransfer

• Ziel: Optimierung der patientenorientierten Kranken-
betreuung durch elektronischen Datenaustausch

Patientenbrief und Aufzeichnungen über Status des Patienten zum 
Entlassungszeitpunkt („Situationsbericht“)
Aufnahme- und Entlassungsanzeigen
Spitalseinweisung
Pflegeheimantragstellung

• Zielgruppe: Behandler aus ärztlichen, pflegerischen und 
therapeutischen Bereich im intra-/extramuralen Umfeld, 
Fonds Soziales Wien (FSW) und soziale Dienste
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Leitprojekt 4

• Nutzen für den Patienten
Betreuung und Nachbehandlung erfolgt besser abgestimmt auf die 
Bedürfnisse
Erhöhung der Behandlungssicherheit und der Behandlungsqualität

• Nutzen für den KAV
effizientere Kommunikation mit den betreuenden Organisationen
Einsparung von Telefonkosten
Bessere Nachvollziehbarkeit der Übermittlungen
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Leitprojekt 4

• Nutzen für den FSW / die sozialen Dienste
Verbesserung des Informationsstandes bezüglich der Bedürfnisse 
der Klienten
Verbesserung des Informationsstandes bezüglich Spitalsaufenthalt
des Klienten (Erbringung von sozialen Leistungen)
Vermeidung von Unzukömmlichkeiten (z. B.: Öffnen von 
Wohnungstüren durch die Polizei)
Zeitersparnis
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Dokumentation, Evaluation

• Informationen über die Leitprojekte im Internet
• Beschreibung der Projektziele und Evaluationsmethodik
• Milestone- und Abschluss-Berichte (inkl. 

Evaluationsergebnisse)
• Abschlusspräsentationen im „Wiener E-Health Strategie-

Board“
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Leitprojekte 

Leitprojekt 2

Leitprojekt 4

Basieren auf dem Stufenmodell

Basieren auf dem aktiven 
Befundversand

Leitprojekt 1
Gegenseitiger Datenabfrage KAV-

Hanusch-KH

NÄ fragen bei KAV und Hanusch-KH ab 
(als Ergänzung zum aktiven Versand)

Leitprojekt 3
Vorbereitung auf geplante Behandlung 

im Spital

Datenaustausch mit sozialen Diensten 
(PIK)
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Stufenmodell – Pilotprojekt KAV-TILAK

AntwortAnfrage

Genormtes Verfahren wie 
(Datenstruktur)

Anfragen zu stellen sind 

Antworten retourniert werden

Wilhelminen
spital

Niedergelas-
sener Arzt Dr. 

Mayer

Patienten-
daten
KAV

Hanusch-KH

...

NÖGUS

... Pilotprojekt KAV-TILAK realisiert

Univ.Klinik
Innsbruck

Patienten-
daten
TILAK

KH Hietzing
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Stufenmodell – Leitprojekte 1 und 2

AntwortAnfrage

Genormtes Verfahren wie 
(Datenstruktur)

Anfragen zu stellen sind 

Antworten retourniert werden

Niedergel. Arzt 
Dr. Mayer

Patienten-
daten
KAV

Hanusch-KH

...NÖGUS

... In Arbeit

Hanusch-KH

Patienten-
daten
KAV

Hanusch-KH

KH Hietzing

Wilhelminen
spital

KAGES ...

... geplant

Leitprojekt 1

Leitprojekt 2
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Stufenmodell – Realisierung bis Stufe 3

1) Abfrage der
Patientenidentifikation

2) Abfrage von  
Aufenthaltsdaten

3) Abfrage eines Arzt/Patienten-
briefes zu einem Aufenthalt

4) Abfrage von Daten aus der 
Krankengeschichte

kombiniert

In Konzeption
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Leitprojekte 1 und 2 - Projektfortschritt

geplantgeplantAbfragen Stufe 4 (Befunde)

tlw. 
Technische Realisierung (Anfragen stellen, auf 
Anfragen antworten)

Organisation Freigabe Patientenbrief für den 
Abruf von Externen

tlw. 
Patientenbriefe elektronisch versenden, wenn 
Adressat bekannt

tlw. 
Patientenbriefe elektronisch vidieren

Aufenthalte über Stufenmodell abrufbar

KAVHanusch-KH

in gelb ... Organisatorische Maßnahmen
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Leitprojekte 1 und 2 - Status im KAV 

• Patientenbriefschreibung über TOPAS bzw. 
Abteilungssystem

• Abfragemöglichkeit innerhalb des KAV über die 
elektronische Patientenakte

• Elektronischer Versand nach Vidierung, wenn Adressat 
bekannt

• eVGA ist integraler Bestandteil für Authentifizierung und 
Verschlüsselung

• Elektronische Abfragemöglichkeit durch niedergelassene 
Ärzte 
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Leitprojekte 1 und 2 - Status in der WGKK

• Projekt KomKAV und KomNiGel
• Primäre Umsetzung 

Patientenbriefe für Stufe 3 als .pdf
Organisatorische Vorbereitungen (Dokumentenfreigabe, 
Vidierung)
Technische Vorbereitung (Aufbau Metadatenindizes, 
Konvertierung der Dokumente)
Start Pilotbetrieb Sept. 2007

• Zukünftige Ziele
Ambulanzbefunde für Stufe 4
Einbindung der Gesundheitszentren
Einbindung in Gesundheitsportal
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Leitprojekt 3

Elektronische Kommunikation zwischen dem KAV 
und Fachärzten, Labor- und Röntgeninstituten –
Vorbereitung der Patienten auf eine geplante 
Untersuchung im Spital
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Was bisher geschah 

• Radiologie:
2003: Erste Überlegungen im Bereich Radiologie
Ende 2004: Beauftragung der Pilotierung mit DZU 
November 2005: Produktivbetrieb mit dem DZU
Bis Oktober 2006: Ausweitung auf 6 Diagnosezentren erfolgt 

• Labor: 
Juli 2006: Übertragung von Laborbefunden Hygieneinstitut Prof. 
Rotter (im PDF-Format)
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Die Lösung

• Wenn Patient es wünscht: Versand der Befunde/Bilder 
direkt aus dem Abteilungssystem (z.B. RIS/PACS)

• Versendung des vidierten Befundes und der Bilder mittels 
Medikom in den KAV

• Dort werden die Daten in die elektronische Akte des 
Patienten eingeordnet und dauerhaft gespeichert (KAG-
konforme Archivierung)

• Der Behandelnde kann die Daten über web.okra abrufen
• Bilder werden in hoher Qualität gespeichert (JPEG 2000, 

verlustfrei komprimiert)
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Daten (ZIP)

KAV

Übermittlung von Befunden und Bildern

Metadaten
(XML) E-Mail

Medikom

Internet

Mail 
(Sign & 
Crypt)

Mail 
(Check&  
Decrypt)

Metadaten
(XML)

Daten (ZIP)

niedergelassener 

Radiologe

Patienten-
Identifier

med.archiv tera.archiv

elektronische Patientenakte

fertige Bilder und 
Befunde

RIS
PACS
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Medikom

• Basiert auf SMTP/POP3
• Zuverlässige, sichere, rasche Übermittlung multimedialer 

Daten
• Hohe Sicherheitsstandards

Befundkommunikationsrichtlinien der ÖÄK
MADGA-LENA II GTelG
von der Ärztekammer zertifiziert

• eVGA – elektr. Verzeichnis der 
Gesundheitsdiensteanbieter ist integraler Bestandteil für 
Authentifizierung und Verschlüsselung

• Freeware der Stadt Wien
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Entlassungsb.

KAV: Verspeicherte Dokumente sind in der 
elektronischen Patientenakte verfügbar

web.okra
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Erfahrungen 

• Übermittlung von Bildern und Befunden funktioniert 
verlässlich

• KAV (KH Rudolfstiftung):
Hardwareausstattung zum Teil nicht ausreichend (kein freier PC 
verfügbar)
Auf einzelnen Abteilungen: Einschulungs- bzw. 
Nachschulungsbedarf 

• Diagnosehaus:
Das System funktioniert verlässlich.
Funktionserweiterung: Nachträglicher Versand von Bildern und 
Befunden für die Übermittlung von Vorbildern soll möglich sein
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Status und weitere Schritte 

• Radiologie:
6 große Diagnosezentren sind angeschlossen
2 weitere sind in Arbeit

• Labor:
1 Anschluss ist erfolgt (Hygieneinstitut - Prof. Rotter)
4 weitere sind geplant (strukturierte Übermittlung der Ergebnisse)

• Fachärzte (Internisten):
In Planung.
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Standards 

• Technische Ebene: Wie wird eine Nachricht transportiert? 
• Inhaltliche Ebene: Was wird in der Nachricht transportiert? 

Laborbereich:
Daten werden strukturiert erhoben (Analyse, Einheit, Ergebnis) 
sollen auch gezielt und einzeln weiterverarbeitet werden können

LOINC

Kommunikation
Verständigung
Absprache

Innerhalb des KAV und für die Kommunikation mit dem extramuralen
Bereich
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Leitprojekt 4

Systematischer Standardisierter elektronischer 
Informationstransfer



Seite 36
2. Konferenz der eHI
26.1.2007

Die E-Health Leitprojekte des Landes Wien – Zielsetzung und Stand der Umsetzung

Beteiligte Organisationen

• Setzt auf den Ergebnissen des PIK-Projektes auf
• Beteiligte Organisationen:

Fonds Soziales Wien 
Wiener Krankenanstaltenverbund 
Wiener Ärztekammer, Wiener Apothekerkammer
Wiener Gebietskrankenkasse
Evangelisches Krankenhaus  
Hartmannspital 
Patientenvertreter, Wiener Patientenanwaltschaft 
Dachverband Sozialeinrichtungen: 

- Vinzenz Gruppe, Volkshilfe, Rotes Kreuz, Wiener Sozialdienste 
Alten- und Pflegedienste, ... 
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Sozialzentren des FSW

AE Aufnahme- und Entlassungsanzeigen

Realisierungsstand KAV-Spitäler 

Niedergelassene 
Ärzte

Fonds Soziales 
Wien 

(Datendrehscheibe)

Nicht KAV-
Spitäler

KAV-
Spitäler Situationsbericht 

(Rollout), AE 
(erledigt)

Situationsbericht Situationsbericht 
AE

AE

Stufe 2

Stufe 3

Pat.brief
(Rollout)

Stufe 1 - erledigt

Pat.brief

Pat.brief

Situationsbericht Informationen aus Pflege, Physio-, Ergotherapie, Logopädie und Diät-Ernährungsmed. Beratungsdienst 

Dachverband der Wiener 
Sozialeinrichtungen

Soziale Dienste
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Weitere Schritte

• Ausweitung auf die anderen Wiener Spitäler, Pflege- und 
Pensionistenheime

• Einbringung des Situationsberichtes auf XML-Basis in 
Normierungsgremien (FNA)        österreichweite Nutzung

• Integration des Situationsberichtes in die jeweiligen 
Dokumentationssysteme der Projektpartner
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Dipl. Ing. Dr. Hannes Schmidl
Bereichsleitung für Strukturentwicklung

Tel. 01/ 40409 – 76151
e-mail: hannes.schmidl@bst.magwien.gv.at

DI Herlinde Toth
Wiener Krankenanstaltenverbund

Tel. 01/ 40409 - 60433
e-mail: herlinde.toth@wienkav.at


